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Zusammenfassung

Vitamin E als l\,4embranschutzv tamin und Selen als Cofaktor der Glutathionperoxidase kommen im Stoftwechsel besondere Rollen als Be
standteile hochwirksamer Redoxsysteme zu. Ein l\,4angel an Vitamin E und/oder Selen führt zu einer vermehrten Bildung von Peroxiden mit
toxischer Wirkung im Organismus.
Bei einer paaMeisen Untersuchung an {\,4utterstuten (n=12) und ihren Fohlen wurde der Verlauf der Plasmakonzentrationen von Vitamin E
und Selen und die Konzentration in der Stutenmilch über mehrere Tage veriolgt. Zum Geburtszeitpunkt waren die meßbaren Plasmakonzen
trationen von Selen bei Stuten annähernd doppelt so hoch wie die Wede ihrer Fohlen; im Verlauf weniger Tage nähenen sich die Verlaufs-
kurven durch Absinken der Plasmakonzentrationen bei den Stuten und kontinuierllches Ansteigen bei den Fohlen auf ein Verhältnis von etwa
3r2 an. lm Gegensatz dazu stlegen dle anfänglich nur etwa 50% des maternajen Wertes betragenden Vitamin E-Konzentrationen im Plasma
der Fohlen im gleichen Zeitraum auf deutlich höhere Werte als die der Stuten an.
ln der Stutenmilch fel die Konzentration von Selen nnerhalb der ersten 12 Stunden post partum unter die Nachweisgrenze ab, die Vitamin
E-Konzentrationen zeigten einen langsamen Abfall über den untersuchungszeitraum hinweg.
Ausgehend von diesen Ergebnissen wurde die perorale Gabe eines Selen' und Vitamin E-haltigen Präparates für Fohlen (Dystrofin) in einer
klinischen Studie in der Abfohlsaison 1995/96 überprüft. Die perorale Substitution erscheint zum derzeitigen Zeitpunkt der Untersuchung als
geeignet, eine alimentäre l\,4angelsituation bej Fohlen aufiangen zu können.
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Correlations of plasma Se and vitamin E level of the mare and her toal

ln metabolism vitamin E is of mportance in its protective function at membranes, selenrum as cofactor of glutathione-peroxidase in high-effi-
cient redox-systems. A lack of vitamin E and/or selenium leads to increased occurence of peroxides with toxic etfects in organrsms.
In this study on dams (n=12) and their foals the course of plasma concentrations of vitamin E and selenium, as well as their concentrations in
maternal mllk, have been investigated over several days. At times of parturition, the plasma-selenium-concentrations showed to be almost
twice as high in dams as the concentrations in foal's plasma samples. Within few days the plasma levels in dams sunk and the plasma con-
centrations ln foals increased steadily, up to a proportion of 3 to 2. In the same time, the plasma-vitamin E-levels in foals, which averaged
approximately 50yo of the dam s values at time of parturition, rose up to a level higher than the concentrations measured in dam's blood
samp€s.
In milk, the selenium concentrations dropped under the detection limit within 12 hours, whereas the vitamin E concentration decreased
slowly and continousely during the study period.
Based on these results, the peroral administratlon of a vitamin E and selenium containing preparation for foals (Dystrofin) has been exarnined
in a clin cal study jn the foal ng season 1995/96. At this point of investigation, the peroral substitution seems to be eflicient to cover an ali-
mentarv deficiencv in foals.
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Einlei tung und Fragestel lung

In Deutschland ist die Problematik der Selen-Unterver-
sorgung bei Pferden seit einiger Zeit bekannt (Meyer el
al .  1995).  In v ie len Tei len der Bundesrepubl ik s ind die
Grundfuttermittel für Pferde arm an Selen (Hartfiel und
Bahners 19BZ). Aus dieser Situation resultiert eine zu-
nehmende Erkrankungshäufigkeit bei Pferden, insbeson-
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dere bei Fohlen, die auf Selenmangel zuruckzuführen ist
(Bostedt 1977; Zentek '1991 ; Heikens 1992), Wenn auch
eine akute Erkrankung bei der Tierart Pferd nur in dra-
matischen Fällen, wie zum Beispiel bei der Nutrit iven
Muskeldystrophie des neugeborenen Fohlens (Bostedt
1977', Bostedt und Thein .1990), klinisch augenfäll ig auf
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einen Selenmangel zurückfuhrbar ist ,  so ist  doch die
Problematrk einer Selenunterversorgung auch in Zusam-
menhang mit anderen Erkrankungen wie Aloorten (Do-
sfer et al, 19BO) und eventuellen Ferti l i tätsstörungen bei
Stuten (Dill und Rebhun 1985) zu sehen.
Selen und Vi tamin E entfal ten ihre Wirkung im Peroxid-
stoffwechsel als potente Antioxidantien. Eine Mangelsi-
tuation resultiert in einem vermehrten Entstehen zell-
wandtoxischer Prozesse (Hermühlheim eI al. 1992). Ins-
besondere das Muskelgewebe ist durch die Zerstörung
biologischer Membranen bei  der Einwirkung von Peroxi-
den betroffen, wobei es zu einer hyalinscholl igen Dege-
neration vom Zenkerschen Typ komml (Tontis und Mar-
tig 1974).
Selen ist als Co-Faktor der Glutathionoeroxidase am Ab-
bau intrazellulär entstandener Peroxide zu weniger toxi-
schen Hydroxysäuren beteil igt (Hofmann et al. 1987).
Diese Gluthationoeroxidaseaktivität ist in hohem Maße
mit der Plasmakonzentration von Selen im Blut korreliert
(Counotte et al. 19Bg).
Vitamin E wirkt durch Verringerung der Reaktionsge-
schwindigkei t  der Peroxide an der Zel lwand durch sei-
nen reduzierenden Effekt als Membranschutzvitamin. lm
Metabolismus der Arachidonsäure als Vorläufer im Stoff-
wechsel der Thromboxane, Leukotriene, Prostaglandine
und Prostazykline sowie in der lmmunalowehr entfaltet
Vitamin E weitere biolooische Funktionen (Hermühlheim

et al .  1992).
Ausgehend von diesen Tatsachen erschien es interes-
sant, die Korrelationen zwischen Stute und Fohlen be-
zügl ich der Selen- und Vi tamin E-Versorgung im per ina-
talen Zeilraum zu erfassen und die Möglichkeit einer pra-
xisgerecht handhabbaren peroralen Substitution eines
handelsubl ichen, Selen- und Vi tamin E-hal t igen Präpara-
tes in der prophylakt ischen Wirkung und therapeut isch,
zum Ausgleich einer defizitären Situation, zu uberprufen.

Material und Methoden

In den ersten Teil des Versuches, der die physiologi-
schen Verhältnisse der Vitamin E- und Selen-Aktivitäten
in Blutplasma und Muttermi lch erfaßte,  wurden 12 Mut-
terstuten verschiedener Rassen und ihre Fohlen einbe-
zogen, die dem Pat ientengut der Ambulator ischen und
Geburtshilf l ichen Veterinarklinik entstammten (Versuchs-
reihe l ) .  Die Entnahme von Blutplasmaproben bei  Stuten
und Fohlen und Mi lchproben bei  Stuten erfolgte unmit-
telbar nach Beendigung des Gelourtsgeschehens (Probe
0),  sowie nach 12,24, 48,72, 96 und 120 Stunden post
partum beziehungsweise post natum.
lm zweiten Teil des Versuches, der zur Zeit noch andau-
ert und den Effekt einer oralen Gabe eines Vitamin E-
und Selen-haltigen Präparates (Dystrofin@, Fa. Chassot,
Bern) bei  Fohlen uberprüfen sol l ,  wurde der gleiche Blut-
und Mi lchentnahmerhythmus gewählt  (Versuchsreihe l l ) .
Die perorale Gabe des Präparates erfolgt unmittelbar
(<f i  Stunde) post natum. Der Firma Chassot sei  an die-
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ser Stelle fur die Überlassung des Versuchspräparates
,,Dystrofin" gedankt. Das Präparat weist eine Konzentra-
t ion von 250 mg Tocopherol-alpha-Acetat  und 1,1 mg
Natriumselenat/ml auf. Die Dosierung beträgt 4,4 mg
Natriumselenat pro Fohlen.
Entnommenes NHo-Blut  von Stuten und Fohlen wurde
unmittelbar nach der Entnahme abzentrifugiert und bis
zur Vitamin E-Analyse sowie zur Selenanalyse bei der AG
Spurenelementanalytik der GSF Neuherberg (Leiter:
Prof. Dr. Schramel) t iefgefroren (-2O" C) aufbewahrt.
Ebenso wurden die Mi lchproben nach der Gewinnung
bis zur Selen- und Vi tamin E-Best immung t iefgefroren,
Vi tamin E wurde mit  Hi l fe der HPLC best immt,  zum
Nachweis von Selen diente die AAS.

Ergebnisse und Diskussion

Zum Geburtszeitounkt war die Plasmakonzentration von
Vitamin E bei den Stuten der Versuchsreihe I mehr als
doppel t  so hoch (n=12; x=7,75 Umol/ l ;  s"=0,89) wie bei
deren Fohlen (n=12; x=3,50 pmol/ l ;  s"=0,47).  lm Ver lauf
stiegen die Werte der Fohlen (x=7,63 pmol/l; s"=2) auf
höhere Konzentrationen als bei den Stuten (5,84 pmol/l;
S"=1,06) an (Abb. 1).  In der Stutenmilch war über den
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Abb. 1:Vitamin E-Plasmakonzentrationen bei Stuten (n=12) und
ihren Fohlen (n=12)

plasma vitamin E in dams (n= 12) and their foals (n= 12)

Versuchsverlauf ein kontinuierl iches Absinken der Vita-
min E-Konzentrat ion von x=5,31 pmol/ l  (s,= '1 ,94) in Pro-
be O bis x=l  ,64 pmol/ l  (s^=9,92) zu Ende des Untersu-
chungszeitraumes festzustellen (Abb. 3).
Zum Geburtszeitpunkt war die Plasmakonzentration von
Selen bei Stuten annähernd doppelt so hoch (x=66,3
ng/ml; s*=5,42) wie bei den neugeborenen Fohlen
(x=39,9 ng/ml; s"='1 ,94). lm Verlauf von einigen Tagen
näherten sich die Verlaufskurven durch ein dezentes Ab-
sinken der Plasmakonzentrationen bei den Stuten ge-
genuber einem leichten und kont inuier l ichen Anst ieg bei
den Fohlen auf ein Verhältnis von etwa 3:2 an (Abb. 2).
In der Stutenmilch fiel die Selenkonzentration post par-
tum (x=29,8 ng/ml;  s*=4,39) innerhalb von 12 Stunden
auf Werte unterhalb der Nachweisgrenze von 20 ng/ml
ab (Abb. 3).
Andere Autoren machten bezuglich des alimentär be-
dingten, postnatalen Anst ieges der Vi tamin E-Plasma-
konzentrationen bei Fohlen und des unmittelbar postpar-
talen Absinkens der Selenkonzentrationen in der Stuten-
mi lch ähnl iche Beobachtungen (Lee et  a l .  1995).
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Abb. 2:Plasma-Selenkonzentrat ionen bei Stuten (n=12) und ihren
Fohlen (n=12)

plasma selenium in dams (n= 12) and their foals (n= 12)
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Abb.3:Vi tamin
(n=12)

vitamin E and selenium in mare's milk

Ausgehend von diesen Frgebnissen, die zeigen, daß fur
Fohlen eine naturliche postnatale Substitution von Selen
über die Muttermilch aufgrund des ohnehin niedrigen
und postpartal eklatant absinkenden Gehaltes nicht
möglich ist, erscheint die Forderung nach einer prophy-
laktischen, zumindest aber therapeutischen iatrogenen
Substitution schon im Verdachtsfall, als angezeigt.
Zum lelzigen Zeitpunkt ist noch nicht ausreichend ge-
klän, ob die perorale Substitution eines Vitamin E- und
Selen-haltigen Präparates bei Fohlen die Plasmaspiegel
der genannten Substanzen nachhaltig beeinflussen
kann. Wenn auch die bisher igen Messungen einen ge-
wissen positiven Effekt andeuten, so wird zur endgulti-
gen Klärung noch die laufende Abfohlsaison 1995/96
herangezogen werden müssen.
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